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Weil kein ärztlich bestätigter Aufnahmeschein zur Verfügung stand, verweigerte
der Pförtner des Genfer Kantonsspitals die Aufnahme von Schwerverletzten, die

von hilfsbereiten Automobilisten zum Spital transportiert worden waren.

Bürokratius der Pförtner

Wir sah'n ihn bisher fahl und kalt,
Den Schimmel, der uns abgeneigt,
In dieser höllischen Gestalt

Hat er sich erstmals jetzt gezeigt.

Vom Guten das beste

Wenn Frau B. im Konsumladen steht,
müssen sich die Verkäuferinnen und
wir wartenden Hausfrauen auf eine
Geduldsprobe gefaht machen. Denn diese
Musterhausfrau kauft nichts ein, ohne
sich ausführlich nach Preis, Qualität und
Herkunft der Ware zu erkundigen.
Gestern ergab sich folgender Dialog:

«Was choscht dä Kafi?»
«Dä isch zwee Franke drihg, Frau B.»

«Isch dä guet?
«Ja, sehr guet, Frau B.»

«Was isches für Kafi?»
«Guatemala.»

«Sind Sie sicher, dafj er ganz en
guete Mala isch?»

Und die Verkäuferin, die wohlerzogene,

erwiderte ohne mit der Wimper
zu zucken: «Das isch der allerbescht
Malal» M.M.

Frau Spieher in den Ferien

Venedigl Herrliches Sommerwetter!
Frau Spiefjer hat gerade in den frischen
Fluten der Adria gebadet. Nun liegt
sie, wohlig ausgestreckt im heihen
Sande des Lido, während ihr Mann im
Strandkorb neben ihr die Zeitung liest.
Da entringt sich ihrer hausfraulichen
Brust der Seufzer: «Ach, Heiri, ist das
ein Wetter! War' das heute ein schöner
Tag zum Wäscheaufhängen!» H- R-
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